
    

 
 

 

Medienmitteilung vom Montag, 27. August 
 

 

Tennis – St. Gallen Open 2018 
 

Schmidt besiegt alle Lokalmatadoren  
 

Das St.Gallen Open 2108 wartete mit einer starken Herrenkonkurrenz 
auf. Der Solothurner Tobias Schmidt lehrte die mitfavorisierten Spieler 
des Tennisclubs St.Gallen das Fürchten – er schlug die beiden 
heimischen Vorjahresfinalisten und den Sieger von 2016 klarer als 
erwartet. 
 

Am Wochenende vom 25. und 26. August fanden die Finalspiele des siebten St.Gallen 

Open statt. «Trotz kompetitivem Teilnehmerfeld können wir in puncto Fairness allen ein 

Kränzchen winden», freut sich Turnierleiterin Daniela Möhr vom Tennisclub St.Gallen. Das 

St.Gallen Open ist eines der grössten Breitensport-Tennisturniere der Ostschweiz und 
zieht gegen 200 Spielerinnen und Spieler aus der ganzen Schweiz an. Insgesamt 

kämpften sieben Herren-, vier Damen- und sechs Junioren-Kategorien um den begehrten 

Titel.  

 

Kein Durchkommen für die Gastgeber 
In der stärksten Kategorie der aktiven Herren waren dieses Jahr vier R1-Spieler im 

Tableaux – das höchste regionale Spielniveau. Der Tennisclub St. Gallen schickte mit 

Vorjahressieger Kevin Wild (R1), dem Sieger von 2016, Vladimir Bieganski (R2), und 
Vorjahresfinalist Marco Schnider (R2) starke Trümpfe ins Rennen. Einer nach dem 

anderen unterlag jedoch dem als Nummer eins gesetzten «Sankt-Galler-Schreck», dem 

Solothurner Tobias Schmidt (R1) vom Tennisclub Haugraben: Im Viertelfinal war 

Endstation für Bieganski mit 6:2 und 6:2, im Halbfinal unterlag Schnider trotz 

ansprechender Leistung mit 7:5 und 6:2.  

 

Weiern, Wild und Wiedersehen 
Schlussendlich musste sich im Finale der amtierende Champion Kevin Wild geschlagen 

geben. «Mein Halbfinale ging über drei anstrengende Sätze, ich war danach müde und 

machte Fehler», resümiert Wild. Trotzdem habe es Spass gemacht: «Das Turnier ist 

hervorragend organisiert.» Turniersieger Tobias Schmidt freute sich nicht nur über das 

Preisgeld: «Ich habe stark serviert – gerade, wenn es brenzlig wurde.» Schmidt war zum 



ersten Mal dabei. «Die Tennisanlage und die Atmosphäre mit den vielen fairen Zuschauern 

sind bemerkenswert.» Zudem habe ihm ein kurzes Erholungsbad in den «Drei Weieren» 

offenbar frische Kraft verliehen für den Final. «Ich hoffe auf ein Wiedersehen im 2019, um 

meinen Titel zu verteidigen.»  

 

Pavlic und Lendenmann setzen sich durch  
Bei den aktiven Damen kam 2018 kein Tableau in der stärksten Kategorie zustande. Im 
anderen Tableau der aktiven Damen gewann Jelaska Pavlic (R9) vom TC XY gegen 

Vanessa Böni (R7) vom TC YZ mit 3:6 6:0 und 7:6. Bei den aktiven Herren der 

Spielstärken R6 bis R9 kämpfte sich der als Nummer zwei gesetzte Reto Lendenmann 

(R6) vom TC XY durch ein grosses Tableaux und schlug im Finale den ungesetzten Joel 

Bartholet vom TC YZ in einem umkämpften Match knapp mit 6:4 4:6 und 6:4. Die Resultate 

aller Finalbegegnungen finden Sie auf Seite XY dieser Zeitung.  

 
((Kasten)) 

Resultate Finalspiele 

Aktive (R1/R5) 

Aktive (R6/R9) 

35+ (R2/R6) Halder Roman (R5) vs. Weigert Florian (R5)  w.o. 

35+ (R6/R9) Sedleger Ivan (R7) vs. Kälin Daniel (R6) 

45+ (R4/R6) Marbacher Christof (R4) vs. Ewald Oliver (R7) 

45+ (R6/R9) Klose Guido (R8) vs. Almer Reto (R6) 
55+ (R6/R9) Kozinski Thomas (R6) vs. Fürer Pius (R6) 

65+ (R5/R9) Brehm Willy (R6) vs. Lüchinger Heinz (R7) 6:0/6:2 

16&U (R1/R5) 1. Huber Joël (R4), 2. Widmer Gregor (R5) 

16&U (R6/R9) Zenunaj Loris (R7) vs. Heiniger Mike (R6)  6:1/6:1 

12&U (R5/R9) Studer Noé (R6) vs. Iltanan Christian (R6) 2:6/6:2/6:2 

 

Aktive (R6/R9) Pavic Jelaska Lana (R9) vs. Böni Vanessa (R7)  3:6/6:0/7:6 

30+ (R2/R6) Roduner Regula (R4) vs. Hanimann Andrea (R4) 
30+ (R6/R9) Betschart Yvonne (R7) vs. Jitar Alice-Christine (R9) 

40+ (R5/R9) Spielmann Isabel (R5) vs. Fretz Elsi (R4)  

16&U (R6/R9) Munishi Julia (R8) vs. Munishi Domenica (R8) 6:4/6 :1 

14&U (R1/R5) Jelic Ivana (R4) vs. Savic Ana (R4) 6:4/6 :0 

12&U (R6/R9) Gasso Sara (R6) vs. Alekseeva Sofia (R6) 1:6/6:0/7:6 
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